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Hallo liebe Hai Live Leser ,

endlich es ist vollbracht, die neue
Ausgabe Hai Live wurde heraus ge-
bracht.

Schaut einfach, was ihr so  an Infos
und Geschichten findet, passt auf dass
ihr euch nicht zu lang bindet.

Wir wollen ja nicht das Schwimm-
training verpassen, damit unsere
Trainer von unserem Ehrgeiz ganz
erblassen.

Die Weihnachtszeit naht, die Hektik
steigt rapide an, doch das lassen die
Berliner Haie nicht an sich ran.

Silvester kann kommen, wir sind gut
vorbereitet, neue Termine/Ereignisse
stehen schon auf dem Plan, drum lasst
am einunddreißigsten auch nur die
lautesten Knaller ran.

Die bösen Geister sollen wir vertreiben,
damit auch nur die guten, besten,
schönsten Wünsche für 2008 bleiben.

Eure Jana

Trainingszeiten

Schwimmhalle SSE Landsberger Allee
Montag
20.30 - 21.30 Uhr
  Freizeitschwimmer
Donnerstag
20.30 - 21.30 Uhr
  Wettkampf-/Masterstrainingsgruppe
Schwimmhalle Thomas-Mann-Str.
Dienstag
18.00 - 19.00 Uhr
  Wassergewöhnungsgruppe
     von Katja, Seraphine, Christoph
  Trainingsgruppen
     von Maja
     von Marie und Konstantin
     von Nils und Philipp
     von Gregor und Georg
19.00 - 20.30 Uhr
  Wettkampftrainingsgruppe
     von Catrin
  Freizeitschwimmertraining
     20.30 - 21.30 Uhr
  Masterstrainingsgruppe
  Freizeitschwimmer
Freitag
18.00- 18.45 Uhr
  Wassergewöhnungsgruppe
     von Katja, Seraphine, Christoph
  Trainingsgruppen
     von Maja und Janin
     von Marie und Konstantin
     von Nils und Philipp
18.45 - 19.45 Uhr
  Trainingsgruppen
     von Gregor und Georg
  Masterstrainingsgruppe
19.45- 20.45 Uhr
  Wettkampftrainingsgruppe von Catrin
20.45- 21.30 Uhr
  Freizeitschwimmer 
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Liebe Schwimmerinnen und
Schwimmer, Eltern und
Freunde der Berliner Haie!

Ein aufregendes, spannendes und
erlebnisreiches Jahr neigt sich dem
Ende. Aus sportlicher und organi-
satorischer Sicht haben wir mit der
Wiederbelebung unseres traditionellen
Pokalwet tkampfes am ersten
Novemberwochenende e inen
würdigen ersten Saisonhöhepunkt
erlebt, auf den sich alle Schwimm-
begeisterten im Trainingslager auf
Usedom konsequent vorbereiteten.
Der erfolgreiche 2. Platz in der
Gesamtwertung (von 6 Vereinen) und
viele viele Bestzeiten waren der Lohn.
Der erste Platz sollte uns sicher sein,
wenn wir auch die jüngeren weiblichen
Altersklassen besetzen können.
Zukünftig sollte das kein Problem sein,
da sich diesbezüglich gute Fortschritte
erkennen lassen.

In den Trainingsgruppen von Maja,
Marie und Konstantin trainieren derzeit
vorrangig Mädchen, die mit Freude
und Kontinuität zum Training kommen.
Wir sind also guter Hoffnung mit
unserem Nachwuchs. Die erfolg-
reichen Starts in Brandenburg, Witten-
berg und Hildesheim haben somit ihre
Fortsetzung gefunden und das Ziel ist
weiterhin klar: maximale Erfolge mit
den uns zur Verfügung stehenden
relativ geringen Trainingszeiten bei
maximaler Freude (am Wasser,
Training, der Gruppe...).

Was immer uns alle Trainingstag für
Trainingstag motiviert in die Schwimm-
halle zu gehen - wir müssen daran
festhalten und es weitergeben.

Ih re  Freude  am Schwimmen
weitergeben - das haben sich unsere
Übungsleiter vorgenommen. In ihrer
Freizeit absolvierten sie diverse
Lehrgänge, um ihrer Tätigkeit am
Beckenrand gerecht zu werden. Der
größte Teil unserer Übungsleiter ist
selbst schwimmerisch aktiv - ob in der
Wettkampfgruppe oder bei den
Masters.

Damit leite ich über zu unserer
Neuerung, die noch in den Kinder-
schuhen steckt. Wir haben uns ent-
schlossen ein Masterstraining und ein
freizeitorientiertes Training anzubieten.
Beides wurde sehr gut angenommen,
wobei die Masterstrainigsgruppe durch-
aus noch Kapazitäten hat. Zukünftig
wollen wir versuchen auch in diesem
Bereich an mehr als einem Wettkampf
pro Jahr teilzunehmen.

Unsere Freizeitschwimmer unterdes
fühlen sich momentan wenig bis kaum
von der SSE motiviert - hier also
nochmal der Aufruf an alle Freizeit-
schwimmer: Montags 20.30- 21.30
gibt es die Möglichkeit in einem der
besten Schwimmbecken weltweit zu
trainieren! Wir müssen die Bahnen
auslasten, ansonsten werden sie uns
gestrichen und das wollen wir
unbedingt vermeiden.
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Vom sportlichen zum menschlichen:
es ist schön zu spüren, dass sich Mit-
glieder und Eltern engagieren, um
das Team der Haie zu unterstützen.
Ob bei Wettkampffahrten, im
Trainingslager, bei Wettkämpfen, der
Wochenendfahrt oder unseren
Vereinsveranstaltungen wie dem
Bowling oder der Weihnachtsfeier.
Wir hatten sehr viel Unterstützung
ohne die es so gut, wie es auch wieder
im vergangen Jahr war, nicht wäre.

Wir freuen uns über eure Unter-
stützung, davon lebt der Verein. Das
ist Vereinsleben, was, wenn wir den
diversen Stimmen glauben schenken,
nicht alltäglich ist.
In diesem Sinne wünsche ich allen
einen schönen Jahresabschluss und
einen guten Start in das neue Jahr.
Ich freue mich auf das was vor uns
liegt - neue Herausforderungen in
jeglicher Hinsicht.

Ein dickes Dankeschön an:
Maja, Franz, Annett, Henry, Karen,
Uwe, Catrin Haack, Jana v.K., Jana
Schlaaff, Jörn, Ingo, Andre H., Steffen
K., Steffen S., Patricia S. und Manuela
T. und allen Übungsleitern

Catrin Herfet

Foto: JvK

Berliner Haie waren Radeln

Am 09. September war es endlich so
weit. In morgendlicher Frische und mit
vollem Tatendrang trafen sich leider
nur 20 Berliner Haie, um die Höhen
und Tiefen Berlins und des Berliner
Umlandes mit dem Fahrrad zu
erklimmen.Treffpunkt war der S-
Bahnhof Gesundbrunnen, wo schon
ab und an einige besorgte Blicke zum
Himmel gingen.

Foto: Catrin Haack
Es teilten sich alle in zwei Gruppen ein.
Die eine sollte die kleine Runde fahren,
also ungefähr 30 Kilometer über den
ganzen Tag verteilt. Die andere Gruppe
fuhr 40 Kilometer.
Nachdem wir uns von Andre K., Pierre
und Tino verabschiedet hatten, die
dort waren um uns viel Spaß und Glück
zu wünschen, haben wir unsere
Fahrräder nach unten auf den Bahnhof
getragen und sind mit der S-Bahn bis
zum Bahnhof Blankenburg gefahren,
wo dann mit etwas Vorsprung (für die
kleinere Runde) unsere Radtour
begann.Vorerst war das Ziel Zepernick,
da dort ein kleiner Kaffeeplausch und
für die ein oder anderen auch die
willkommene Pause, in dem Haus der
Familie Schlaaff, auf uns wartete.
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Von dem Bahnhof aus hieß es erstmal
die Panke suchen, denn sie sollte für die
nächste Zeit unsere Orientierungshilfe
sein.

Foto: Seraphine
Hier kam dann auch Catrin Haack zu
unserer Gruppe und letztendlich haben
wir ihr den reibungslosen Ablauf zu
verdanken. Denn sie leitete uns zielstrebig
durch die Gartenanlagen, Einfamilien-
haussiedlungen über die Autobahn
hinweg am S-Bahnhof Buch vorbei, durch
Wälder und über Felder nach Zepernick.
Hier galt es noch einen letzen Berg zu
überwinden und nach ein paar Metern
Holperweg war das Pausenziel schon
erreicht. Der Wettergott war gnädig und
erhörte unsere Gesuche. Der Himmel
brach auf und die Sonne schien aus
ganzer Kraft. Dieses Wetter hielt sich
glücklicherweise größtenteils bis zum
Ende des Tages. Im Garten wurde ein
kleines Picknick hergerichtet, wo es dann
selbstgebackene Muffins, Apfelkuchen,
Suppe und Würstchen gab und natürlich
auch Säfte. Danke an dieser Stelle noch
mal, für die super Versorgung an die
Schlaaff`s!
Hier trafen dann nach circa 20 Minuten
auch die "großen" ein. Nach guten
eineinhalb Stunden machte sich wieder
Aufbruchstimmung breit, so fanden sich
alle bei den Fahrrädern ein und es wurde

beratschlagt, wo es nun hingehen sollte.
Eigentliches Ziel war der Gorinsee, das
wurde spontan aber abgeändert, da ein
paar wasserwütige sich in den
Liepnitzsee stürzen wollten, was sich
natürlich niemand entgehen lassen
konnte.
So ging es also über Bernau (wo sich
Catrin Haack beruflicher Gründe wegen
wieder verabschiedete) am Wald entlang
zum Liepnitzsee.
Hier gingen dann tatsächlich ein paar
Leute bis zu den Knien ins Wasser, der
größere Teil genoss die Sonne, die
kleinen hüpften herum und am Ende
spielten einige noch „Waldrugby. Nach
guten 2 Stunden sind wir noch zum
Wandlitzbahnhof gefahren, wo jeder 2
Kugeln Eis bekommen hat. Dann führte
uns der Weg zurück wieder am Wald
entlang des Liepnitzsees nach Bernau
und von dort aus mit der Bahn nach
Hause.

Foto: Seraphine
Alles in allem war es eine sehr gelungene
Fahrradtour, schade nur, dass so wenig
von den Haien vertreten waren.
Hoffentlich sind nächstes Jahr noch
mehr dabei, sodass es eine noch
lustigere Truppe wird!

Seraphine
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                  Schaut unbedingt
                  mal wieder rein,
                  surft und klickt
                  Euch die Finger
                  wund.

                  Ingo Moser ist
                  unser neuer
                  Webmaster, er
                  erarbeitet fleißig
                  eine Neuerung
                  nach der
                  anderen,sodass
das Surfen wieder richtig
Laune macht................

Liebe Mitglieder AUFGEPASST!
www.berlinerhaie.com Unsere Webseiten
erstrahlen im neuen Design, leichter zu

bedienen, übersichtlich und Veränderungen
reißen nicht ab.
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Ostsee - Trainingslager 2007
(vom 14. bis 20. Oktober in
Trassenheide auf Usedom)

Tag 0, die Anreise

Pünktlich 9:17 Uhr ging es mit Sack
und Pack, den großen und kleinen
Kindern, 3 Muttis und den Anführern
in einem 4 Sterne Reisebus mit nettem
Fahrer los. Nach 4 Std. entspannter
Fahrt, immer die Sonne an der Seite
waren wir schon in Trassenheide. Kaum
angekommen und die Sachen entladen
gab es Mittagessen (Frikassee mit Reis
und ein waldmeistergrünes stark süßes
Getränk). Der Speisesaal war im
rustikalen Bauernstil mit Holzmobiliar
und Steinfußfboden eingerichtet. In
der Mitte des Raumes stand ein 6 x 2
m großer Tisch auf dem zum Frühstück
und zum Abendbrot immer ein äußerst
l e c k e r e s ,  l i e b e v o l l e s  u n d
abwechs lungsre iches  Bü f fe t t
angerichtet war.

Die Kinder wurden altersgerecht in
den Zimmern (2-3 Doppelstockbetten,
Tisch mit Stühlen, Schränken, Platz
sowie eingebautem Bad) zugewiesen,
die Betten bezogen und die Sachen
in den Schränken verstaut.
Nun war endlich Zeit für die Ostsee,
superruhig bis zum Horizont ohne
W i n d  u n d  s c h ö n e r  w a r m e r
Herbstsonne.Auf gings am Strand
entlang bis zur Seebrücke in Zinnowitz
(2,5 km) und auf der Promenade
zurück. Danach waren wohl keine
Muscheln mehr am Strand.

Zurück auf dem Gelände wurde sich
noch die Zeit mit Spielen vor (großer
Steinplatz mit Volleyballfeld und
verkettete Ballancebalken) und in der
Hütte vertrieben und 19 Uhr gab es
endlich Abendbrot.
Dank der frischen Luft gingen wir alle
früh schlafen und träumten von
schönen folgenden Tagen.
Lest nun die Tagesberichte. Jeden Tag
schrieb eine Gruppe einen kleinen
Bericht. Traditionell wurden am ersten
Tag gemischtaltrige  Teams (von 6 bis
groß) von den Kindern gebildet. Unsere
Gruppen gaben sich die Namen:
die Phününününüs,Podskakujasce
Rekiny,die Topchecker Honeybunnies
und die Sandflöhe.

Maja

Foto:Catrin Herfet

Der 1. Tag – Haimeerchen

Was kann schöner sein, als einen
Sonnenaufgang um 7:30 Uhr mit einer
Joggingtour zur Seebrücke Zinnowitz
zu begrüßen?!
Richtig: Im Bett liegen und bis um 9
ausschlafen!
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AAABER: Was wäre ein Trainingslager
ohne Sport?! Nach diesem Motto ging
es den ganzen Tag aktivst zur Sache:
Die Haie schwammen im Salzwasser
der Zinnowitzer Therme und spielten
sandige Spiele am Strand. Zum
Ausklang dieses Montages durften
die Größeren noch ein Stückchen
durch den herrlich bunten Wald
laufen. Sonne, blauer Himmel,
Ostseestrand, Ostseewald, "haiße" Haie
– was will man mehr?!

die Topchecker Honeybunnies

Foto: Catrin Herfet
Der 2. Tag

Die "haißen" Haie wurden gleich am
Morgen abgekühlt als es hieß: Joggen
bis zum Frühstück. Der einzige
Lichtbl ick war das Frühstück
(obermegahamageil). Obwohl der
Rest nicht wirklich erwähnenswert ist,
reißen wir ihn trotzdem kurz an. Jeder
große Hai bekam einen kleinen und
musste zusammen mit ihm im
sportlichen Kreistraining schön
schwitzen. Die wahrscheinlich lustigste
Übung war die Schaufelübung (Sand
mit einer Buddelschippe schnell von
einem Buddeleimer über 5 m zum
nächsten Buddeleimer transportieren
                                  = sehr lustig).

D ie  Meinungen g ingen wei t
auseinander, als über das Mittag
(Bulette, Kartoffeln + gekochtes
Gemüse) diskutiert wurde (stellt euch
einen Hahnenkampf mit 7 Mitstreitern
vor). Kurz danach gings für die Großen
in feucht horizontaler Lage weiter. Die
Kleinen hatten ein wenig mehr Pause,
mussten sich danach aber in einer
schwierigen Staffel behaupten. Die
Großen durften sich beim Dehnen
entspannen (endlich). Danach gings
wieder locker flockig zum Abendbrot,
was wieder alle Mägen überfüllte.
Liebe Grüße

die Phününününüs

Der 3. Tag

Der Mittwoch begrüßte uns gleich bei
unserer allmorgendlichen Jogging-
Tour mit einem wunderschönen,
r o t e n ,  r u n d e n  B a l l . . . ä h . . .
Sonnenaufgang!
Bereits auf dem Rückweg ging es bunt
weiter: Sandfloh Anna und ihr
TopCheckerHunnyBunnyFreund Luis
sahen am Wegesrand lila Pilze stehen.
Als alle frisch und munter in unserem
Heim waren, ging es auch gleich weiter
mit  dem uns wohlbekannten
Programmpunkt, der neben den
sportlichen Aktivitäten wohl der
wichtigste war: ESSEN – genauer
Frühstück! Nach dem Frühstück ging
es direkt und ohne Umwege zu
unserer liebsten Freizeitbeschäftigung!
Genau! Wir liefen den wunderschönen
Weg zur Schwimmhalle, den wir bis
bisher schon 8mal hin und 8mal
zurückgelegt haben. Was war des erste
Schwimmen des heutigen Tages schön
und anstrengend.
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Dann ging es fast genauso weiter, wie
es angefangen hatte: wir waren zwar
leider nicht joggen vor dem Mittag-
essen, aber dafür durften wir nach
dem Essen und nach einer kleinen
Spielpause gleich wieder Schwimmen!
War das heute schön! Einige Haie
waren im Gegenstrombecken andere
hatten Spaß. Auf dem Rückweg
begegneten uns ganz schön viele
Pfützen und ein Wildkatzentiger. Ja,
es regnete an diesem Nachmittag
(leider keinen Joghurt, der beim
Frühstück fehlte!) Wir kamen trocken
und mit Eis und Lollies bestückt zu
Hause an und mussten auch gar nicht
so lange aufs Abendbrot warten. Was
war das heute für ein Abendbrot: es
gab Gegrilltes und Salat bis zum
Umfallen. Drei Mutige haben sogar
draußen gegessen: Sandfloh Anna und
ihr TopCheckerHunnyBunnyFreund Luis
und die ortskundige Hannah.

Der Abend sollte mit Fußball (ganz klar:
D – CZ  3:0... hat leider nicht ganz
geklappt: 0:3) oder einer Filmvor-
führung ("Was dein Herz begehrt" –
herzerweichend) gestaltet werden.
Insgesamt war der Tag kurz, schön,
anstrengend, mittel, mit Nintendo DS
auf jeden Fall immer gut und ereignis-
reich!

die Sandflöhe

Der große 4. Tag

Heute klingelten schon um 6 Uhr die
Wecker in den Lagern der Haie. Nach-
dem alle mühsam aus den Betten ge-
krochen waren, erblickten wir Catrin,
die uns mitteilte, dass es viel zu dunkel
zum Joggen sei.

Mehr oder weniger traurig über diesen
Tatbestand versuchten al le ihr
Schlafdefizit auszu-gleichen – was nur
wenigen gelang. Einige waren demnach
so ehrgeizig und rannten in die dunkle
Nacht (Morgen) hinaus und wurden von
Sandfloh Philipp im Schlafanzug
eingefangen.

Unserem Geburtstagskind Daniel sangen
alle Haie trotz des hektischen Frühstücks
mit Lunchpaketzusammenstellung ein
Geburtstagslied und überraschten ihn
mit einer Torte und Kuchen. Die UBB
brachte uns nach Peenemüfnde, einem
schönen alten verschlafenen Ostseebad,
was auch potentielle Vereinsheime bot
- direkt in Bahnhofsnähe. Mit der MS
Seeadler Schaukelten wir mit sagen-
haften 14 bis 15 km/h mit 200 PS im
Bug über den Peenestrom und den
Greifswalder Bodden zur Greifswalder
Oie. Die das Hallenwasser gewöhnten
Haie trotzten bei sehr stürmischer See
und hohen Wellen der Übelkeit – mehr
oder weniger erfolgreich.

Wieder Land unter den Pfoten erfreuten
sich die Podskakujasce Rekiny
(hoppelnde Haie) und ihre Begleiter an
einem informativen Vortrag über das
Naturschutzgebiet und Geschichte der
Greifswalder Oie in einem kleinen wind-
geschützten, aber unbeheizten Raum.
Wir hatten 2 Stunden Zeit die Insel zu
erkunden, denn das ist die maximal
vorgeschriebene Zeit für Touristen (max.
50 Personen/Tag = eine Bootsfuhre
davon!).
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Also machten wir uns nach einem
Besuch der hiesigen Sanitärein-
richtungen (für einige das erste echte
Plumpskloerlebnis) auf den Weg zum
Leuchtturm. Diesen besichtigten wir
Gruppenweise mutig, trotz Regen
und Wind.

Foto: Catrin Herfet
Auf der Rückfahrt nach Peenemünde
wurden wir von einem Hagelschauer
und den sich am Bug brechenden
Wellen durchnässt. Am Bahnhof
begann Philipp uns die Geschichte
vom Vortag lauthals zu verkünden
und ließ sich weder vom einfahrenden
Zug noch den anderen UBB-Gästen
beeindrucken. Tee, Kaffee, Kuchen
und ein netter Puzzle- und ein Bade-
regelkontest mit Franz erwarteten
uns im vertrauten JBE Strandgut
(unser Heim). Nach dem vorge-
zogenen Abendbrot ließen die
"großen" Haie diesen gelungenen Tag
mit einem entspannenden Sauna-
abend in der Ostseetherme Zinnowitz
ausklingen.

die Podskakujasce Rekiny

Der 5. Tag
Alles hat ein Ende oder Wie die Zeit
vergeht ,  Fre i tag,  19.10.2007

Wirklich, beim Einschlafen schien man
hin und her zu schaukeln. Der Ein oder
Andere fühlte sich in seinem weichen
Bett schon noch etwas wackelig. Am
nächsten Morgen dann, war es endlich
wieder hell genug, wenn auch noch
sehr windig, um den sandigen Weg
zur Seebrücke zu finden. Allerdings
blieb uns nicht viel Zeit, weder den
blutorangen, herrlichen Sonnen-
aufgang noch die stürmische See zu
genießen. Aber für einen Gedanken
blieb den meisten dann doch Zeit:
Zum Glück war unser Schiffsausflug
gestern. So mit beiden Beinen auf der
Erde, war das windige Wetter und das
schäumende Meer ein wirklicher
Genuss – eben herbstliches Ostsee-
feeling pur. Nachdem fast alle fleißigen
Haie wieder unter der Dusche standen,
fehlte ein Sandfloh. Catrin und Franz
machten sich gleich auf die Suche
und fanden Lina wohlgemut auf ihrer
Joggingrunde.

Das Frühstück war wie zu erwarten
abermals sehr üppig und schmackhaft.
Nachdem sich alle Haie gestärkt
hatten, ging es ein letztes Mal auf den
2 1/2 langen uns inzwischen wohlver-
trauten Weg zur Schwimmhalle nach
Zinnowitz. Oh, wie werden wir diesen
Gang vermissen. Zuerst waren die
kleinen Haie an der Reihe und dann
die großen. Als diese in der Halle
ankamen, heizten sie die ohnehin
warme Luft noch weiter auf.
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Die Berliner Haie veranstalteten eine
lautstarke und spannende Staffel in
ihren Teams und erfreuten mit ihrer
Begeisterung auch die übrigen
Besucher des Beckens. Ganz nebenbei
konnten Charlotte und Hannah, zwei
unserer jüngsten Haie (6 Jahre alt)
ihr Seepferdchen ablegen. Für die
großen Haie ging daraufhin der Ernst
des Trainings ein letztes Mal in diesem
Lager los.

Foto: Catrin Herfet
Zu Mittag kehrten alle zu Sauerkraut
und Bratwurst an den Tisch zurück.
Nicht aber ohne sich vorher rote
Wangen und kalte Ohren geholt zu
haben. Gegen starken Wind von vorn
und begleitet von beeindruckenden
Wellengang kämpften sich die kleinen
Haie am Strand entlang zur  Unter-
kunft. Im Anschluss gab es Freizeit
für alle, die zum Fußballspielen, malen
oder auch Musikhören genutzt wurde.
Die ersten Haie wagten sich auch
schon mal an ihre Koffer heran.
Gegen Nachmittag wartete eine
abwechslungsreiche Ralley  auf
sportliche, wissensdurstige und
kreative Haie. Die einzelnen Gruppen
sollten ihren Teamgeist ein letztes Mal
unter Beweis stellen. Ihre Ergebnisse
konnten sich sehen lassen. Man denke
nur an die bunten Drachen, die
gelungenen Märchenzeichnungen

oder die – ha,ha – komischen Dinge,
die so gefunden wurden. Vor allem
aber die "Kienäppelhaie" waren ein Hit,
der von Catrin für die nächste Ewigkeit
im Bild festgehalten wurde. Genauso
wie ein obligatorischen Gruppenfoto
von den "Ein dreifaches Berliner – Haie,
Berliner – Haie, Berliner – Haie. Wo?
Na, auf dem Foto!", sicherlich ein tolles
Erinnerungsstück für das heimische
Fotoalbum.

Mit Recht waren dann alle hungrig
und machten letztmalig zum Abend-
brot den Speisesaal unsicher, um sich
kurz darauf von Maja und Franz in die
tiefschwarze Nacht geleiten zu lassen.
Gruseln musste sich aber wirklich
keiner so richtig. Hand in Hand und
gut gelaunt kamen wir alle wohlbe-
halten, aber etwas nass in unserem
Strandgut wieder an. Dann hieß es
die Zähne zusammenbeißen und
warten.

Im Speisesaal liefen die Vorbereit-
ungen für einen heißen Abend und
das wurde er dann auch. Den Anfang
machte die Auswertung der gesam-
melten Punkte – Ergebnis harter,
schweißtreibender Teamarbeit. Nur
zur kurzen Erinnerung:
die Topchecker Honeybunnies,
knapp vor den Rekiny und dicht
gefolgt von den Phününününüs und
den Sandflöhen auf dem dritten Platz.



Zur Erinnerung, die Schlachtrufe von
den 3 Teams:

die Topchecker Honeybunnies:
Wir sind der Top, ihr seid der Flop!
Ihr seid die Bäcker, wir sind die
Checker! Wir sind süß wie Honey und
schnell wie ein Bunny! Zusammen
erg ib t  das  ach t  Topchecker
Honeybunnies!

die Phününününüs:
Wir sind nicht süßer und nicht
schneller, dafür haben wir Tupperware
im Keller!

die Sandflöhe:
Wer ist froh und hüpft durch den
Sand? Das sind die Sandflöhe! Ihr habts
erkannt!

Foto:Catrin Herfet

Zum Abschluss ein Großes Dankeschön
an alle, die an diesem gelungenen
Trainingslager direkt oder indirekt
beteiligt waren, insbesondere an:
unsere 3 Supermuttis, die Haupt-
organisatoren Franz, Catrin und Maja
sowie an all unsere lieben kleinen und
großen Haie!

Bis zum nächsten Trainingslager!
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Nach den feierlichen Minuten ging es
kuschelig auf die Stühle. Man glaubt
es kaum, aber auf sieben Stühlen
haben 32 eng aneinander ge-
quetschte Haie Platz gefunden. Zur
Entknotung der Haikörper wurden zu
passender Musik kräftig die Haiflossen
geschwungen. Das Büffet aus Süßem,
Knabberzeug und Getränken blieb
nicht lange unversehrt. Zum krönen-
den Abschluss gab es noch eine Bilder-
show untermalt von Kommentaren
wie: "Ist das ein Doppelkinn?, Ist das
scharf?, Oh, nein! Manche Fotos
müssen einfach nicht sein."
Doch wir finden, so ein gelungenes
Trainingslager muss einfach in Bildern
festgehalten werden.

die Muttis: Patricia, Manuela und
Martha

Der 6. Tag  - Trauer

Schon am Abend zuvor hatte der
Himmel zu weinen angefangen, denn
der Abschied nahte. Vorbei waren die
schönen Tage, voller Sonne und
Freude. Graues wohin man schaute,
Kälte und Regen am Abreisetag aber
erleichterten dann doch den Abschied.
Noch einmal ein Superfrühstück und
schon ging es 10 Uhr zurück in unsere
Hauptstadt, nach Hause, zu unseren
Lieben.

Maja
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Herbstbowling 2007

Am letzten Sonntag im November
(25.11.2007) sind wieder viele dem
Aufruf gefolgt und haben am Herbst-
Bowling im Lê Prom teilgenommen.
Gestärkt durch ein zünftiges Brunch-
Buffet ging es von 11 – 13 Uhr daran,
eine erfolgreiche Kugel zu schieben.
Dabei waren nicht nur einige Namen,
sondern auch das Ergebnis von Nils
außerirdisch. Mit großem Abstand zu
den nächsten erreichte er den
höchsten Durchschnittswert (195,5),
der jemals von einem Hai erzielt
wurde. Entscheidend war aber der
Spaß an der Sache, den dann auch
wirklich alle hatten. So werden sicher
auch in Zukunft die Bowlingtermine
feste Bestandteile in unserem Jahres-
kalender sein.

Uwe
Anmerkung der Redaktion: eine spezielle
Zusammenfassung eurer Ergebnisse findet
ihr im Schwimmhallen-Schaukasten oder
evtl. im Internet. (Es ist zu wenig Platz in
unserer Haie Zeitung)

Aufruf an die Berliner Haie

Dienstag, den 18.12.2007 ab 18 Uhr
wird in der Schwimmhalle Thomas-
Mann-Straße das d ies jähr ige
traditionelle Kerzenschwimmen
stattfinden. Dazu laden wir vor allem
alle kleinen Haie ein! Wie immer wäre
es schön wenn ihr Teelichter mit-
bringen könnt, damit die Schwimm-
halle allein mit Kerzenlicht ausge-
leuchtet werden kann.

Es wird gleichzeitig das letzte "Training"
in diesem Jahr in der Schwimmhalle
der Thomas-Mann-Straße sein. Das
nächste Training in der Halle ist dann
erst wieder am 15. Januar 2008 zu
d e n  g e w o h n t e n  Z e i t e n .
Wir freuen uns auf euer zahlreiches
erscheinen.

Die diesjährige Weihnachtsfeier findet
am Freitag den 21.12.2007 ab 18
Uhr in dem Pfarrsaal der Gemeinde
St. Augustinus, Dänenstr. 17/18 in
10439 Berlin statt.

Dazu laden wir alle großen Haie recht
herzlich ein.

Es wird auch ein Julklapp stattfinden.
Dazu bringt doch bitte einen Gegen-
stand von zu hause mit, den ihr nicht
mehr benötigt und verschenken wollt
z. B. eine Tasse aus der ihr nicht mehr
trinkt oder ähnliches. Dieses Geschenk
packt bitte Weihnachtl ich ein
(möglichst so, dass man nicht erkennt
was es ist). Dann wird gemeinsam um
diese Geschenke gewürfelt....  jeder
soll etwas bekommen. Für alkoholfreie
Getränke sorgt der Verein, doch für
das Essen sorgen, die die zur Feier
kommen. So wie immer, jeder bringt
mit..... für den Überblick und die Ab-
wechslung sorgen Maja und Catrin,
die haben die Listen, auf welchen, ihr
euch eintragen könnt und wo schon
steht, was schon wer mitbringt usw....

Wir freuen uns auf euch!
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  Terminplan 2007/2008
Dienstag 18.12.07
     Kerzenschwimmen (letztes
     "Training")
Freitag 21.12.07
     Weihnachtsfeier
24.12.07 - 12.01.08
     Weihnachtsferien
26.02.08
     Jahreshauptversammlung
März/April 2008
     Frühlingscup
     Köpenicker Wettkampf
     Frühjahresbowling (am Alex)
17.03.08 - 29.03.08
     Osterferien
     Sondertrainigslager nur für
     Wettkampfschwimmer (16.03.-
     22.03.)
19./20.04.08
     Vereinsmeisterschaften
10.05. - 12.05.08
     Pfingsfahrt
07./08.06.08
     Wettkampf in Wittenberg
21./22.06.08
      Wettkampf in Hildesheim
06.07.08
       Radtour
16.07.08 - 29.08.08
     Sommerferien
20.10.08 - 31.10.08
     Herbstferien
     Trainingslager
      (vorausichtl. 1.Ferienwoche)

01./02.11.08
     Köpenicker Wettkampf
08./09.11.08
     Pokalwettkampf der Berliner Haie
November 2008
     Herbstbowling (im Lê Prom)
16.12.08
     Kerzenschwimmen
22.12.08 - 03.01.09
     Winterferien

Jahreshauptversammm-
lung 2008

Wir laden wieder ein, zur Versammlung
der Berliner Haie, ihr könnt in euren
Terminplanern den Dienstag,
26.02.2008 dafür schonmal freihalten.
Beginn wird 18 Uhr 30 sein. An diesem
Abend wird kein Schwimmtraining
stattfinden. Damit wir: die Vereinsmit-
glieder auch zahlreich erscheinen
können.

Wir die Mitglieder machen den Verein
aus!

Voraussichtlich findet die Versam-
mlung wieder (wie 2007) in der
Wichertstr. 23 statt. Die Tages-
ordnungspunkte und die definitven
Räumlichkeiten, folgen über die
anderen Informationsmedien, wie das
Internet oder dem Schaukasten.

JvK




